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U. Angelegenheitender Fürsorgeerziehung.

Wie in den Vorjahren sind die Angelegenheitender ehemaligen Z^angszöglinge von
denjenigen der Fnrsorgezög inge g trennt behandelt; in
Seiten der ehemalig n 5wams,öglinae erörtert, während der Abschn.ttII d>e Angelegenheitender

Finsorgezögl^e w 3^en allgemeinerNatnr über die AnMe. die Konttolle der
Klinge usw bezüglich beider Arten «°n Zöglingen «'M l und der Abschn.tt III über d.e
Wnnzicllen Ergebnissedes gesamten VerwaltungszweigcsAufschluß gwt.
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14« Angelegenheitender Fürsorgeerziehung,

Abschnitt I.

Beim Beginn des Verwaltungsjahreswaren noch 726 ehemalige Zwangszöglingevorhanden,
während im Laufe des Jahres 8 widerruflich entlasseneehemaligeZwangszöglinge in Fürsorge¬
erziehungzurückgenommen werden mußten. Der Abgang beziffertesich ans 159 Zöglinge, fo daß
am 31. März 1907 noch 575 ehemaligeZwangszögliuge verblieben.

Ueber den Zu- und Abgang, ferner über die Verteilung der Zwangszögliuge auf die
Anstalten, die Familienvflcge, die Handwcrtslehre und den Gcfindcdicnstgibt die folgende Nach-
weisnng nähere Auskunft.

Lau¬
fende
Num¬
mer

:^,

3.

4.

5.

7.
«,

,9,

11.
12.

Bestand sowie Zu- und Abgang

H.. Bestand und Zugang.

Bestand am 31. März 1909 . . .
Versetzt aus Familien in Anstalten und

umgekehrt .........
Desgleichen aus der eigenen Familie

und umgekehrt.......
Zurückgenommen ans widerruflich auf¬

gehobenerFürsorgeerziehung . . .
Zurückgenommen aus Lehre und Gesindc-

dienst ..........
Untergebracht als Lehrlinge, Gesellen

und Dienstboten ......

L. Abgang,

Versetzt in Familien bezw, Anstalten .
Desgleichenaus der eigenen Familie in

Anstalten und umgekehrt ....
Untergebracht in Lehre, als Gesellen

und in Gesindedicnst .....
Zurückgenommenans Lehre und Ge¬

sindedienst in Anstalten .....
Gestorben ..........
Entlassen und ausgeschieden ans der

Fürsorgeerziehung.......

HiernachBestand am 31. März 1907

An¬
stalten

18«

7

120

315

119

2,

<>,<,

Fa-
nnlien

sind untergebracht in
Lehre

bezw. als Dienst
Gesellen

393

, ,
99

493

99

79
150
105

149
31?

13«

57
195

5!

59
111
«4

der
eigenen
Familie

Summe

729

7

2

8

120

129
989

7

2

129

120
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Die Unterbringung der aus der Schule entlassenen Zöglinge zur weiteren Beschäftigung
und Ausbildung hat ohne Schwierigkeitenbewirkt werden können. Es sind m Handwerkslehre09
und im Gesindedienst57, im ganzen somit 126, darunter 7 in Familien erzogene Zöglinge,
untergebrachtworden, ,^ . <-, » ,

Die in Gesindediensttretenden Zöglinge erhielten durchweg schon un ersten.mhre e.nen
«"gemessenenLohn, über dessen zweckmäßige Verwendung uuter der Kontrolle der Fürsorger
Abrechnuugsbüchcr geführt wurden; Ersparnissewurden zinsbar angelegt.

Die am 31. März 1907 in Handwerkslehreverbliebenen Zöglinge waren zur Ausbildung
untergebrachtwie folgt:

Anstreicher und Dekorationsmaler 6 Uebertrag 38
Bäcker und Konditoren .... 16 Metzger. — ' ' ' '
Buchbinder ....... 3 Schlosserund Maschinenschlosser. 4
Friseure und Barbiere .... 1 Schmiede . ^ . .' .' ' ^
Graveure .... 1 Schneider und Schneiderinnen. . 15
Goldarbeiter' ^ ..... 1 Schuhmacher ....... 22
Klemp Schreiner ........ 14

Korbmacher ....... 2 Stellmacher ........
Kunstgärtner ....... 3 Zimmerer ...... —^
Kupferschmiede ..... ^^ Ueberhaupt 117.

zu übertrage» 38
Im Laufe des Berichtsjahresmnßten teils wegen Krankheitoder mangelhafterkörperlicher

Entwickln m^u enügender^Beanlagu,., teils wegen schlechter Mhrnng 120 Zogünge -
gegen 121 in, Vorjahre - ans Handwerkslehre und Geftndedienst m verschiedene Anstalten
zurückgeimmmn wlm Von denselben wnrden diejenigen Kn°ben welche ich wegen des ho en
Grades ihrer Verwahrlosung bezw. wegen fortgesetzten Entwe chens W d'e^ll^ b ^
werksmeiseru als un eeigne erwiese., hatten, der Lehrlingsabteiluugin der katholischenCrziehiwgs-
M'stalt S Iosevl a d Höhe zu Bonn. de,n katholischen St. Raphaels-Erziehungshansezu Dor-

anstalt zu Haus Fichtenhaw und der staatlichen ^iehungsanstalt zu ^tei > ld uberge m und zwm

s^lich^ Nu^äus!I ^.de^en und ^ ^^^^

^o^T7^^^^^^ " u" " Fichtenhain 13
^ "^'m ^ ^^ ^ «..s^. isir. Lebrc bei Handiucrksmeisternbeendet haben, sind viele

^ densel^arH^i A^3 v3li3 die übrigen haben in der Heimat oder anderwärts

^^^Ä^a^'l^ Zöglingen anbelangt, so sind 6 Zöglinge endgültig vor Be-
'"digmigfe r^ während bei 51 Zöglingen die Fnrsorgeerziehnng

wrzeitig widen 3 23 ben w rdm konnte nnd zwar bei 28 mannlichen wegen freiwilligen
Antritts in das H«r und bei 23 wegen Erreichungdes Zweckes der Fursorgeerz.ehnng; endlich
schieden 102 Zöglinge mit Vollendung des 21. Lebensjahres aus.
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Abschnitt II.

Die Zahl der während des Berichtsjahres auf Grund des Fürsorgccrzichuugsgcsctzes
rechtskräftigzur Ueberweisung gelangten Minderjährigen betrug 1203. Von diesen ist vor der
Einweisung 1 gestorben,bei l wurde infolge Verheiratung vor der Anlieferung und bei 2 infolge
Ueberweifungauf Grund des § 56 Str,G.-B. die Fürsorgeerziehungdurch Beschluß w'cdcr aus-
gehoben. Von den hiernach verbliebenen 1200 Minderjährigen sind bis zum Schluß des Bericht
jahns eingeliefert worden 944. Außerdem sind aus dem Jahre 1901 noch 2, aus dem ^ihre
1902 noch 1, aus dem Jahre 1903 noch 4, aus dem Jahre 1904 noch 7 und aus dem Jahre 1,^-'
noch 158 Minderjährige nachträglichzur Einliefcrnug gekommen.

Die Verteilung der vorangeführicn 1203 Minderjährigen auf die Rcgicrnugsbczute uno
die Kreise der Provinz ist aus der nachfolgendenUebersicht I ersichtlich, während die Uebersicht
ergibt, wie sie sich auf die drei Altersgruppen «noch nicht schulpflichtig, schulpflichtig und schulent¬
lassen) und die einzelnenJahrgänge, ferner auf die Gefchlcchter uud die Bekenntnisseverteilen,
sowie auf Grund welcher Ziffer des § 1 des Gesetzes die Ueberweifungzur FürforgeerzichungauZ^
gesprochen worden ist.
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Uebersicht II.

noch nicht Schulpflichtige Schulpflichtige Schulentlassene Es sind
überwiesen

Hiervon
sindGe- männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich auf Grund

samt-

Zahl

i i des § l des geboren

»^ L ^ ?/ -L Z <^ K K
«^ 47.

N ^L
V' ^

Z ^ .K -«
N «^ s> Z ?3

Westhes
Ziffer im

Min¬
der¬

^ ^
^ , ß Z ^ ^ ^

«
?i K «?

n
!^ Z ^ V !i ,R R ^ !i > 1 2 « Jahre jäh'

rissc^

> 1887 1
188« 69
1889 148
1890 188

120,'! 10 5 — _^ 10 8 — — 308 134 1 - 110 54 ^ ...... 237 97 ^- - 161 77 1 "' 223,128 857 1891
1892
1893

143
1^5

15 13 438 104 334 239 1203 152
" 1894

1895
1896
,897

111
2« 602 573 95

69
.1208 51

1898 38
,899 19
! 900 9
1901 19
1902 6
1903 8
1904 5
,905 —
1906 1

1203

Die Uebersicht I läßt weiter erkennen, daß in der bereits in früheren Berichten hervor¬
gehobenen verschiedenartigenHandhabung des Gesetzes seitens der Autmgsbehürdcn und Vormund-
schaftsgcrichte eine Aenderung noch nicht eingetreten ist. Der Jahresdurchschnitt für 1906 beträgt
l,8, auf 10000 Einwohner, während derselbe sich belief z, V. in Oberhausen auf 0,»i; Aber-
fcld 4,2»; Barmen 4,»«; Bonn 4,02; Essen 3,?«; Coblenz 3,»»; Solingen 3,4?; M.Madbach 3,«9;
Düsseldorf 3,«»; Mülhcim a. Rh. 2,7«; Cöln 2,5»; Trier 2,4°; Aachen 2,8°; Rcmscheid 2,02;
Duisburg 1,82, Mttlheim a. d. Ruhr 1,5«; Crcfeld l,,,«.

Aus 6 Kreisen sind Minderjährige überhaupt nicht, aus 4 Kreisen nur je 1, aus 5
Kreisen nnr je 2, aus li Kreisen nur je 3 zur Ueberweisuuggekommen.
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Die folgendeUebersicht III weist die sämtlichen seit dem 1. April 1901 bis zum ZI März
1907 zur Ueberweisunggelangten Minderjährigen in ihrer Verteilung auf die einzelnen Kreise der
Provinz und geordnet nach der Zahl der auf je 10000 Einwohnerentfallendenauf.

Uebersicht III.

^
ŝ
^

i
2
3
4
5
«
7
8
9

10
11
12
13
14
15
Iß
17
18
18
20
21
^2
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

34
35
36
37
38

Umnen der Kreise

Vlberfeld . , .
Bonn Stadt . .
Essen Stadt . .
Oberhanfen Stadt
M.Gladbach Stadt
Solingen Stadt ,
Bannen Stadt .
Düsseldorf Stadt ,
Aachen Stadt , ,
Trier Stadt . .
Coblenz Stadt, ,
Mülhcim-Rhein Stadt
Neuß, . . ,
Ruhrort. , ,
Eochcm . , .
Cüln Stadt. .
Mettmann . .
Düsseldorf Land
Nenischeid Stadt
Saarbrücken
3ell , . .
Waldbrocl ,
Qttweilcr .
Adcnnn , ,
Bonn Land.
Solingen Land
Duisburg Stadt
Rheinbach . .
Grevenbroich .
Wetzlar . . .
Gummersbach .
Mähen . . .
Mülheim a. d. Ruhr

Stadt u. Land
Dürcn . . .
St. Wendel .
Vernkllstel . .
Rees . . .
Madbach. . .

Zahl
der in diese»
Kreisend«m
1. April IWl

bis
»l.Märzino?
ül>erwiesenen

Minder«
jährigen

509
208
467

92
10?
86

269
39?
220

70
80
75

102
163
49

502
,21
!32
7l

262
35
28

117
23
62

125
171
29
39
48
38
59

101
75
40
36
55

107

Gin-
wohner

zahl

162 682
81 997

231 396
52 096
60 714
49 006

156148
253 099
143 906

46 698
53 902
50 807
71801

129 230
40 628

428 503
103 857
117 425
52 096

241 876
33 932
27 238

117 414
23 373
63 813

134 279
192 227
32 793
47 014
58 071
46 204
76 311

128 287
96 431
51633
48 315
74163

147 541

20„,
17,°«

17,5°
17„«
15,2!!
15,2«
14,95
14,«<
14.7°
14,2.
12,°.
12,o°
11,72

11.°5

11.«
11,94

10,«7

1U..2

10,2!
N
^,97

9,84

^'72

",Z!

8,89

8,84

8.29

8,2°

6,2«

7,9«

',88

7.7»

',75

7,45

7,42

7.25

Kamen der Kreise

Siegkreis .
Kreuznach .
Crefcld Stadt
Vcrgheiin .
Kempen . .
Mcisenhciin.
Neuwicd. .
Essen Land.
Simmern .
Coblenz Land
Malmedy .
Cleve. . -
Saarlouis .
Aachen Land
Montjoie .
Eupcn . .
Prüm . -
Lennep . -
Mülheim-Rhein
Vitburg . -
Saarburg .
Crefcld Land
Moers . .
Wipperfürth
St. Goar .
Eustirchen .
Geldern. -
Wittlich ,' -
Cöln Land .
Merzig . .
Ahrweiler .
Oeilentirchen
Trier Land.
Altentirchcn.
Erkelenz. -
Iülich - -
Dann - -
Schleidcn -
Heinsberg .

Land

Znhl
der in diesen
Kreisenvom
l. Npril li'NI

lii«
31.M<ir,190?
ubeiniitscnen

Minder¬
jährigen

Gin-
woliner-

zahl

81 114 378
56 81390
75 l IN 347
33 49 874
64 98 566

9 13 911
57 86160

153 244 496
22 35 779
22 62103
20 32 797
39 65 311
60 100 751
83 141181
10 17 647
14 25 414
19 35 268
42 79 233
36 71 32?
23 45 552
17 38 674
24 49 542
50 10? 318
13 28 235
18 41086
20 47140
24 58 793
16 42117
35 99 358
1? 48 419
15 43 051
9 27 723

28 89 458
23 72 092
11 38127
12 44 413
8 29 881
8 45 402
4 37 813

Es
fallen
auf je
10000
Ein¬

wohner

6,88

6,79

6,59

6,49

6,4?

6,4°

6,2«

6,15

6,15

6,in

5,«7

5,5,

5,39

5>z<!
5,„5

^,«8

4,72

4,°i
4,°»
4.24

4.°»
3.««
3...
3.»i
'''<!!>
3/1!,,

3,24

>',,!!
2,«9

2,°»
1,7°
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Die Uebersicht zeigt ungefähr dasselbe Bild wie in den Vorjahre». Die Stadt Elber-
feld hat die höchste EinlicfcrungZziffer— 31,2» auf 10 000 Einwohner — dann folgen zunächst
die andere» große» Städte u»d schließlich Kreise und Städte durcheinander herunter bis auf den
Kreis Heiusberg mit l,<>? — 4 Zöglingen.

Anf die einzelne» Regierungsbezirke entfallen nach dein 0jährige» Durchschnitt auf je
10 000 Einwohner:

Düsseldorf . . . 11,»»
Cölu ..... I0,i,!
Trier ..... 7,««,
Aache» .... 7,i«
Eubleuz .... 7,2» Zöglinge,

währe»d der gleiche Durchfchnittin der ganzen Provinz 10,0« beträgt.
Die Zahl der Ucberweistmgenim Berichtsjahre — 1203 — ist der bisher und^ zwar

im ersten Jahre des Bestehens des Finsorgeerzichungsgesetzesmit 1233 Köpfen erreichtenHöchst¬
ziffer, nahezu gleichgekommen und damit der Dncchfchnittder ersten 5 Jahre (1049) um 15 °/°
überschritten wurden.

Unter den 1203 Minderjährigen befinden sich «30 -- 52,4 "/» noch nicht schulpflichtige
und schulpflichtigeKinder gegen 573 -- 47,«"/» fchnlcntlafsene Minderjährige, so daß das Berichts¬
jahr in diesem Punkte genau in dein Durchfchnittder ersten 5 Jahre steht. Die bisher gemachte
Erfahrung, daß das Fürforgeerziehungsgesetzbei zahlreicheil Minderjährigen erst sehr spät ange-
wendet wird, ist aufs Neue bestätigt. Dabei ist die Zahl der Ueberweisuugeuaus der Ziffer 1
des ß 1 des Gesetzes noch weiter und zwar uon 20,32 "/» im Vorjahr anf nur 18,54 "/,, gesunken.
Allerdings ist anch die Anwendung der Ziffer 3 etwas heruntergegangenund zwar auf 71,24 /"
gcgcu 71,üi, «/« in 1005, dagegen die der Ziffer 2 um 2 °/.> (10,22 "/<> gegeu 8,2«, °/„ des Vor¬
jahres) gestiegen; aber die Zahl der im Alter uon 10, 17 uud 1« Lebensjahren stehende»ist
wieder eine sehr hohe uud mit 20,5» "/., (gegen 27,»i °/° des Vorjahres) an der Gcfmntziffer
beteiligt, während nur 28 uoch nicht fchnlpflichtige Kinder ^ 2,3»«/«der Gesamtziffer(gegen 1,««
pro 1905) der Fürsorgeerziehungzugeführt worden sind.

Gcgcu dic auf Ueberwcifuug lautenden Bcfchlüsfc wurde nun hier aus in 40 Fällen
(— 3,5 "/« gegen 5 > im Vorjahre) und uon den Minderjährigen bezw. den Eltern in l?0
Fällen Vefchwerde eingelegt,wahrend uon den 18li hier zugestellteneine Ueberweisuugzur Für¬
sorgeerziehung ablehnendenBeschlüssen, uon hier aus 17 uud uon den sunft Berechtigten 2-» >»>
der Beschwerde cmgefuchtcuwurdeu sind.

Das Nähere ergibt die folgende Uebersicht IV.
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Uebersicht IV.

Zahl der

über¬

wieseneu

Minder,

inhrigen

I.18N

Anzahl
der be^
tnnnt
ssewor-

dmen auf

über.
'«"!,"!,!,
>nl>tcu-

schliche

^1^

Die Ueber
Weisung
wurde

durch Be¬
schwerde

ange¬
fochten

Der Beschluß des Kund-
gerichts lautet nuf

Aufhebung des
Beschlusses teils
mit, teils ohne

Zurückverweisnng
an das Vormnnd-

schaftsgcricht

Abwci-
snng
der
Ve-

schiuer-
de

Wei¬
len'
Be¬

schwer-
de

wurde
er¬

hoben

Der Beschluß des Kammergertchts
Inutet uns

Nnfhebnng des
Beschlussesdes

Vor-
innnd-
schafts-
gerichls

Land¬
gerichts

Zuriickuer-
weisnngnuda^

Vor¬
mund-
schnfts-
gericht

Land-
gericht

,l!

17U

3

2«

in Bezug auf Minderjährige
5 l r^s"?" "^

KI

8

Ab¬
wei¬
sung

lder Ve^
schwer-

de

,"

ß« schweben
»och

Beschwerden

Ibei den
Land¬

gerich¬
ten

beim
Kain-
mer-

gericht

11 !2

^. Von dem LlmdcslMlptmaim.
, ._ . 12 I 1 I 1 !l - ! 2 >z 6

u. No» den Minderiährigen, den Eltern liczw. dein geseylichcu Vertreter
42 > 1^8 I 22 I - l - ll 1 ^ — ^ 21 I — I

Die
Ueber-

Weisung
wurde

nicht
nnge-

fochten

1,^',

10N5

Be-

niertnngcn

l-l

II.

Die Nicht
Über¬

weisung
wurde

durch Be¬
schwerde

ange¬
fochten

Der Beschluß des Kund
gerichts tautet auf

Aufhebung des
Beschlusses teils
mit, teils ohne

Zurückucrweisung
nn das Vormund

schaftsgericht

Abiuei
snng
der
Be¬

schwer
de

Wei¬
tere
Be¬

schwer¬
de

wurde
er¬

hoben

Der Beschlußdes Kammergerichts
lautet nuf

Aufhebung de
Beschlussesdes

Vor-
ninnd-
fchafts-

igerichts

Land-
gerichti

Znrnckucr-
!weisnng an das

Vor-
,nn,lb-
fchcifts-
gericht

Land¬
gericht

Ab¬
wei¬
sung

!dcr Bc-
schwer-

be

ß« schwelen
noch

Zleschwctden

beiden
Land-

gerich-
ten

beün
Äaiu-
mer-

gericht

in DtUlg auf Minderjährige
» 10 !> 12

Die aus
Nicht-
über-

weisung
lauten-

den Be¬
schlüsse
wurden

nicht
cmgc-

fochten

^3

148

Be-

mertungen

,1

H,. Von dem Landeshauptmann.
i?^'°») 5 >» I i») I - ! -^ !! ^- ! ^

W^ l «. Vom Landrat (Gemeindevorstaud, Vorsteherder Kgl. PollzeidelMde).

« mir ^,°L /» i^gcgen .^,2» /« >» / ^^„ns^ ^?n euanacl ch und 2 israelüi cb

Von den sämtlichenUebermesenensind 831 katholisch, 3?t) euangcuf^

^esllmtbeuölkerungder Prouiuz, da nach der Volkszählung von
^^^^atholisch, 291,72 evangelisch sind.

*) uou den Eltern bezw. dem gesetzlichen Vertreter.
**) 2 davon von deu Eltern bezw. den. gesetzlichenf°"re °r. V,,ch>„«deerhoben worden, davon lautet in

°"°m ^„ ? 3« ^ 2«««' ist vom Landeshauptmann «" ^" " ^ V rnuu.dschastsgerichts,iu 3 Fällen auf Ab-

?? 2 B^^^2^^ "^ verwiesenen Beschlüsse(.p. 3 n. . war
"lm Fallen.Uebeerweisnng zur Fürsorgeerziehnug

2U»
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Ueber die Unterbringung der sämtliche» bis jetzt zur Einliefcrung gekommenen Fürsurgc-
zöglinge in Anstalten, Familien, Lehre oder Dienst, sowie über die Verteilung sämtlicher Zöglinge
gibt die Uebersicht V nähere Auskunft.

Uebersicht V.
La»'
sende
N»m°
mer

Kcstand sowie Zu- und Abgang

Vs sind «ntelglvracht in

An-
stalten

Fami¬
lien

Lehre
bezw, als
Gesellen

Dienst
der

eigenen
Familie

Snmnie

.1,

5.

6,

V,

8.
9.

,0,

!!.

12.
,.!.

H,. Bestand und Zugang.

Bestand am 31. März 1906....
Eingeliefert von den im Berichtsjahre

rechtskräftig überwiesenen 1203
Zöglingen.......944

1901.....2
1902.....1

AusdeuIahreu< 1W3.....4
1904.....7

1905 noch nachträglich 158
Versetzt aus Familien in Anstalten und

umgekehrt .........
Desgl. aus der eigenen Familie und

umgekehrt .........
Zurückgenommen aus widerruflich auf¬

gehobener Fürsorgeerziehung . . .
Zurückgenommen aus Lehre und Gesindc-

dienst ...........
Untergebracht als Lehrlinge, Gesellen und

Dienstboten .........

L. Abgang.

Versetzt in Familien bezw. Anstalten .
Desgl. aus der eigenen Familie in An¬

stalten und umgekehrt.....
Untergebracht in Lehre, als Gesellen und

in Gcsiudedicust.......
Zurückgenommen aus Lehre uud Gesindc-

dienst in Anstalten......
Gestorben .......- . .
Entlassen und ausgeschiedenaus der Für¬

sorgeerziehung ........

Somit Bestand am 31. März 1907 .

2745

1035

^l?

I,

434

!9

908

16

191

1182

583 621 542

3085

70

l!»

443 495
4267 702 1074

.'!?

.'!,!

X2
620

1047 32

206
3

228
3

128

306 359

768 688

!3

!8

5^
's.

4504

2?

1116

86

23

21

434

938

7122^

86

23

938

434
23

430^
1934

518^
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Die Uebersicht zeigt, daß von den 1116 im Berichtsjahr eingeliefertenIögl^
weniger als 1035 Zöglinge/also 92„> (gegen 86.«°/° im Vormhre) Anstalten überlesen
und nur 81 Zöglinge in Familienerziehung bezw. als Lehrlinge und Meutboten untergebracht
worden sind. Es ist dies die notwendigeFolge der bekannten Tatsache aß so viele m höheren
Altersklassen stehende Minderjährige, die noch dazu besonders stark verwahrlost sind, zur Fürsorge-

für die weiblichen Zöglinge in Betracht die Anstalten vom guten Hirten
und ähnliche Frauenklöster, die Magdalenenhäuser, sowie d,e ^"'chen Erziehungsanst zu
Gräfrath und Bopvard, während für die gleichartigen männlichen Zöglinge du Handwerkerb.lung -
«"stalten zu Bonn und Gemünd, die Erziehungsanstaltenzu Vormagen, Hans Hall be^
St. Mcnt nistift bei Appelhülsen,Helenenbergbei Trier, Oberguungen bei Diedenl ofe n, Lmd nh
und Neckestifbei Kaiser wert , die Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltHaus F^eu Mu un d

staatlichen Erziehungsanstaltenzu Steinfeld und Hardehansen benutzt wurden Ve^ rh 'ch
«orbestafte, verderbtere Elemente männlichenGeschlechts im Alter von über 16 Zähren sa e ,
wie im Vorjahre, in der bei der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler besonders emgenchteten
FürsorqeerziehunasabteilungFreimersdorf Aufnahme.

Es bef nden sich am Schlüsse des Berichtsjahres schulentlasseneweiblicheZogl.ug in
Gräfrath 58, in Voppard 39. ferner in den katholischen Anstalten 572 uu m den evangellschen
223 zusammen892 (gegen 966 im Vorjahre); männliche Zöglmge befanden s'H m en Ha d-
werkerbilduugsanstalteuzu Bonn und Gemünd 156 bezw. 85, "'en Anstalten zu D« e 62,
Haus Hall 4 Ävpelhiilsen7, Helenenberg42, Oberginingen 83, Lmdenhos 58 Neckestlft 62,
Steinfeld l 86' Hachehäufen66, und endlich in Freimersdorf 136, in Fichtenham 165, .m ganzen
1105 ^öalinae laeaen 1197 im Vorjahre). ..<--».

D^Antalen wurden im Laufe des Berichtsjahresvon hier aus, und °we.t ste m er
Rheinprovw von Kommissaren der Königlichen Regierungenund den Kreisärzten
unvermutet bewckt olme daß sich wesentliche Anstünde ergeben hatten.

D^ ^ f"r schulentlassenekatholischemännliche
Nrsorgez^ ^^ lst im Laufe des Berichtsjahres m Betrieb genommen
worden und seit dem Herbst 1906 uollbelegt. ^„»mlassene

Für die Weite zu errichtende Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstaltmr schu eutlasfe,

katholifche^ch! MsoMzöglinge ist ein geeignetes ^l'nde erwor eu ^
Geländefrage für eine gleicheAnstalt für schulentlassene evangel sche mannliche3 °rg^o
«m Schlnsse des Berichtsjahres vor der Entscheidung stand. M,t dem Bau dieser beiden Anstalten
wird noch im Laufe des Sommers begonnen «eche.. ^ verwahrloste

Die Verhandlungen bezug ich der Emchtm^ ' . ^ ^lmrgalM^

^.7L^21^ ^Mi^e7 "ueu l/at. Die hinsichtlich der Er¬

dung 'etr Kloster

WM Be'bindung ist w Bericht.
uull,,l yiricn ^caria H.ruii zu ^ « > «.,,.,... ^,„<H Neubauten erweitert worden ist,

rc weder aufgenommen worden, nachdem d.e Anstalt uch eu^^^ ^^ ^^ ^

hinsichtlich der «ilduug der Zoglmg »^^^ ^^^ ^^^.^Mlfc in den Elementarfächern m einem Fortviloungsunicli^, ,
worden sind.
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Die im vorigjährigen Berichte erwähnte Gründung eines Fürsorgehcimcs für schulent¬
lasseneMädchen in Grötzcnbergist zustande gckummen, das Heim ist inzwischen in Benutzung
genommenwurden.

Für schulcutlllsscue katholische Mädchen ist eine gleiche Anstalt — St, Iosephsheim, G.
m. b. H. — in Als a, d. Mosel gegen Schluß des Berichtsjahres bereit gestellt und die Besetzung
derselbeneingeleitetworden.

Ferner ist für die Unterbringung schulpflichtiger katholischer Kuaben uud Mädchen noch
eine Ucbereinkuuftgetroffen worden mit dem kathulifchen Wcnscnhause in Kreuznach; diese Anstalt
wird vorzugsweisezur Unterbringung schwächlicheruud serophulöserKinder benutzt, die dort erfor¬
derlichenFalles geeignete Behandlung fiudeu.

Die Unterbringung der Familicnpfleglinge, der Lehrlingeund Dienstbotenhat im Berichts¬
jahre einen geregeltenFortgang genommen. Die Dienste der Fürsorger — 186 — und der
Fürsorgerinnen — 24 -^ waren nach wie vor recht ersprießlicher Art. Der Fürsurgecrzichuugs-
iuspektor hat im Berichtsjahre 462 Fürsorgczögliugebesucht.

Der Bcitragsleistuug zu dcu Erzichungskostcuwird fortgesetztbesondere Aufmerksamkeit
zugewendet; es gelangten im Berichtsjahre in 436 Fällen 27 686 Mark 97 Pf, zur Einziehung.

Der Gcsundheitszustcmdder Zöglinge hat im Berichtsjahre zu keinen besonderenAus¬
stellungen Anlaß gegeben. Auf den Statiouen für geschlechtskrcmkeweibliche Zöglinge in Aachen-
Suers und Kaiserswerthsind 61 bezw. 25, im ganzen mithin 86 Zöglinge behandelt worden.

Fortgesetzte Aufmerksamkeit wird insbesonderenoch der körperlichen und geistigen Entwicke¬
lung der Zöglinge zugewendet. Wo immer nur Mängel sich finden oder bemerkbarmachen, sei
es in den Berichten der Kreisärzte oder der Anstalten, in den periodischen Führnngsberichtender
Anstalten und Fürsorger oder gelegentlichder von hier aus vcraulnßteu Revisionen der Anstalten
und Familienstcllen,wird denselbenalsbald nachgegangenuud nach Möglichkeit Abhilfe geschaffen.

Die Frage der Unterbringung lungenkrankerFürsorgczöglingegeht ihrer Lösuug entgegen.
Die Westfälische DiakonissenanstaltNazarcth in Bethe! bei Bielefeld errichtet im Einvernehmen
mit dem Landeshauptmann von Westfalen bei ihrem in der Senne bereits bestehenden,zur Auf¬
nahme von lungenkranken und epileptischen Personen dienenden Hanse „Gute Hoffnung" einen
Pavillon mit vorläufig 20 Betten, der zur Aufuahmc für die tuberkulöse»schulentlassenen männ¬
lichen Fürsurgezöglingeevangelischen Bekenntnissesdienen soll. Für tuberkulöse schulentlassene
Fürsorgezögliugcweiblicheu Geschlechts wird das von dem Verein für dürftige Luugenkmukezu
Hannover eingerichtete Heidehaus bei Hannover eine Unterkunft bieten, wobei hervorzuheben ist,
daß dasselbe für Fürsorgezüglingebeider Konfessionen bestimmt uud ciuc seclsorgerischeEinwirkung
auf die Zöglinge für jedes Bekenntnis sicher gestellt ist. Hat sich so durch das Zusammengehen
der benachbartenwestlichen Kommunalu erb ände eine befriedigende Lösnng für die männlichen evan¬
gelischen Zöglinge nnd die weiblichen Zöglinge beider Bekenntnisse finden lassen, so ist dieses Hin-
fichtlich der schulentlassenen männlichenZöglinge katholischen Bekenntnissesnicht der Fall. Wenn
für diese zunächst auch uoch durch die Unterbringung iu der Heilstätte Ambrockbei Hagen in
Westfalen gesorgt wird, so haben doch die auch dort hervorgctretcnenSchwierigkeiten die Er¬
wägung nahe gelegt, ob nicht bei dem Neubau der Prouinzial-Fürsorgeerziehungsanstaltbei Rhein-
dahlen die Einrichtung eines besonderenPavillons für diese Zöglinge sich empfehlendürfte, um
so mehr, als die Möglichkeit besteht, die an der nahegelegenen Üuugen-Hcilstätte der Stadt
M.Gladbach in Holt wirkendenAerzte zu dem Dienst in dem Pavillon heranzuziehen. Die ein¬
leitende!. Schritte hierzu sind getan.
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Bezüglich der geistig Minderwertigen ist noch die Aufmerksamkeit der Kreisärzte, durch
Einschiebung geeigneter Fragen, in dem Formular zu dem Bericht über die Anstaltsrevision
besondersangeregt worden.

Den körperlich Gebrechlichen wird, wo es notwendig erscheint, durch Ueberweisungan die
Krüppelheime — für Katholische in Aachen und Vigge i. W,, für Evangelische in Kreuznach—
besondere Fürsorge zugewendet.

Die Anträge auf vorzeitige Aufhebung der Fürsorgeerziehungsind im Berichtsjahre
in sehr erheblicher Zahl eingelaufen,es tonnten iudcs nur 133 Zöglinge widerruflichund 34 end¬
gültig vorzeitig entlassen werden.

Gestorben sind im Berichtsjahre 22 Zöglinge und zwar:
12 an Schwindsucht

1 „ Lungenentzündung
1 „ Lympfgefäßentzünduug
1 „ Hcrzbcutclcutzüudunst
l „ Hüftgclenkentzünduug
1 „ Herzschlag

1 an Typhus
1 „ Darmverschlingung
1 „ Drüsenentzündung
1 ist ertrnnkcu uud
1 ist hingerichtet worden.

Infolge Verurteilung aus § 5tt des Strafgefetzbuchessiud im Berichtsjahre 3 Zöglinge
ausgeschieden,

Mchmtt III.

Ueber die finanziellen Ergebnissedes gesamten Verwaltungszwcigcsweist die Uebersicht VI
das Nähere nach. Die Durchschnittspflegesätze für die Unterbringung von Zöglinge» in Anstalten
und Familien sind im wesentlichen die gleichen wie im Vorjahr geblieben.

UebersichtVI.

Titel Einnahme.

Unch dem
Daus-

linttZpIml

^ <5

In
Wirklichkeit

1.
11.

III.

IV.
V.

Erstattung der Kosten des Unlcrhaltes ans dem eigenen Vermögen der
Zöglinge oder von den Zu ihrem Unterhalt Verpflichteten . . .

Einnahmen durch zurückgezogenePrämien, Loynguthaben Verstorbener,

Inschnß ans Prouinzialmittcln ('/l, der Gesamtausgabe nach Abzug

Summe der Einnahme

87« 400

25UUN

2l00
100

488 200

1 028 824

27 6W

2 025
22

514 1l',2

19

1 481 8U0 — I 572 170 '^
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Titel Ausgabe.
Unch dem

Mus-
hlllWptlM

^7 ^,

In
Wirklichkeit

I, Kostm des Unterhalts, der Erziehung, des Unterrichts und der hand¬
werksmäßigen oder sonstigen Ausbildung, sowie Veanssichlignng der

1 894 900
9« 900

—

I 4t>4 500
1«? <!04

1«!
11, Verwaltuugswsten.................. 5t>

Sunnue der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme betrug.................

1 491 800 — 1572 !70 72

1 491 800
1 491 800

!

1 572 170 72
1 572 170 72

Ausgleich,
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